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Gemeindeamt Oberperfuss 

Bez. Innsbruck            Oberperfuss, 16.11.2023 

 

 

Protokoll 
 

 

über die am Donnerstag, den 16.11.2023 öffentlich abgehaltene Gemeinderatssitzung: 

 

Beginn: 20.00 Uhr  Ende: 22:10 Uhr 

 

Anwesende: Bgm. Mag.a Johanna OBOJES-RUBATSCHER 
  Bgm. Stv. Thomas ZANGERL 
  GV MMag. Michael GRÜNFELDER 
 GR Ing. Christoph GUTLEBEN 

  GR Thomas KIRCHMAIR 
  GV Ing. Anton SCHMID 
  GV Franz HAID 
  GR Christian SCHÖPF 
  GR Andreas WILHELM 
  GR Melanie MEDWED 
 GR Rupert ALTENHUBER 

 GR Roland HORNEGGER 

  GR Gerhard SCHUSTER 
  GR Florian MAIR 
 GR Ing. Michael MAIR 

  

 
Entschuldigt:  

 

 

Schriftführer: Elias Gaßler 

 

Tagesordnung 

 

1. Bericht der Frau Bürgermeisterin 

2. Bericht über die Sitzung des Gemeindevorstandes 

3. Beratung und Beschlussfassung betr. Vergabe diverser Gewerke Umbau Volksschule Berg 

4. Bericht über die Sitzung des Ausschusses für Bau- und Raumordnung und 

Gemeindeliegenschaften 

5. Beratung und Beschlussfassung betr. Bebauungsplan Gst 2884 (Hörtnagl/Kahlert) 

6. Beratung und Beschlussfassung Betr. Antrag Nutzungsänderung bzw. Umwidmung Gst. 2103/1 

(Ehrensberger) 
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7. Bericht über die Sitzung des Ausschusses für Infrastruktur 

8. Beratung und Beschlussfassung betr. Errichtung Parkplatz Riedl/Friedhof 

9. Beratung und Beschlussfassung betr. Planung der abwassertechnischen Erschließung der 

Ortsteile Hinterburg/Windhag/Egghof 

10. Beratung und Beschlussfassung über die örtliche Bauaufsicht betr. Mischwasserkanal BA03 

11. Beratung und Beschlussfassung betr. Antrag Karl Hörtnagl-Anich auf Verlängerung der Pacht auf 

Gst 2763/2 

12. Beratung und Beschlussfassung über die Höhe der Waldumlage ab 1. Jänner 2024 

13. Bericht über die örtliche Kassaprüfung 3. Quartal 2023 

14. Beratung und Beschlussfassung betr. Haushaltsüberschreitungen 

15. Personalangelegenheiten 

16. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

Die Bürgermeisterin begrüßt die Zuseher, die Gemeinderätin und Gemeinderäte sowie Arch. DI. 

Armin Neurauter. Der Planer erläutert zu TO-Punkt 3 den Fortschritt des Umbaus der Volksschule 

Oberperfuss-Berg sowie die zu vergebenden Gewerke. 

 

Punkt 1 

Bericht der Frau Bürgermeisterin 

 

Die Bürgermeisterin berichtet von der Wohnungsvergabe Dr.Fritz-Prior- Weg. Es sind somit alle 

Wohnungen vergeben. Das Projekt Dörreweg wurde zwischenzeitlich verhandelt. Es sind noch ein bis 

zwei kleinere Wohnungen verfügbar.  

Betreffend Umleitungen im Zuge des Kanalbaus gab es eine Nachfrage (GV Ing. Schmid) betreffend 

die entstandenen Kosten. DI Exenberger verfasste eine Stellungnahme, warum die Umfahrungsstraße 

die richtige Entscheidung war. Die Bürgermeisterin verliest diese. Zusammengefasst: Die 

mindesterforderliche Fahrspurbreite war überlängere Strecken nicht ausreichend, sodass eine 

Verkehrsführung durch die Baustelle nicht möglich gewesen wäre. Bei den beengten Verhältnissen 

wäre mit erheblichen kostenintensiven Behinderungen im Bauablauf mit beträchtlicher 

Bauzeitverlängerung von 3-4 Wochen zu rechnen gewesen. Mehrkosten: rd. netto EUR 150.000,00 

bis EUR 200.000,00 (Personal und längere Bauzeit). Die effektiven Kosten für die Umfahrungsstraße 

können mit netto rd. EUR 50.000,00 angegeben werden. Deshalb war die Errichtung der 

Umfahrungsstraße die einzig mögliche und auch wirtschaftlichere Form der Verkehrsführung. 

Die geänderte Vertragsraumordnung (GR-Sitzung vom 25.05.2023) wurde aufsichtsbehördlich 

genehmigt und ist nun in Kraft. 

An den Haltestellen wird noch gearbeitet. Folgende sollten demnächst errichtet sein: VS-Dorf 

Richtung Westen, Huebe in beiden Fahrtrichtungen, Völsesgasse West Richtung Innsbruck. Die 

Haltestelle Totengassl wurde Richtung Westen errichtet, es fehlt noch die Richtung Osten. Sobald sie 

von der Behörde abgenommen wurden, werden diese angefahren. 
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Spans Schuppen wurde von den Schützen abgebaut. Danke für euren Einsatz! Nun können weitere 

Parkplätze errichtet werden. 

Die Gastherme am Sportplatz musste unverzüglich erneuert werden. Der Austausch wurde an den 

Billigstbieter Kircher Ernst in Höhe von EUR 8.827,59 vergeben. 

 

 

Punkt 2 

Bericht über die Sitzung des Gemeindevorstandes 

 

Der Gemeindevorstand hat seiner Sitzung vom 14.11.2023 folgende Subventionen gewährt: 

• Notruf der Telefonseelsorge: EUR 50,00 

• Österreichisches Rotes Kreuz: EUR 250,00 

• Elternverein VS/MS Kematen: EUR 200,00 für die „stille Hilfe“ 

 

 

Punkt 3 

Beratung und Beschlussfassung betreffend Vergabe diverser Gewerke Umbau VS Oberperfuss-Berg 

 

Der Planer des Umbaus, Arch. DI Armin Neurauter, erläutert en bisherigen Baufortschritt. Die 
nächsten Gewerke sind unverzüglich zu vergeben (Summen alle inkl.Mwst). 
 
Die Bürgermeisterin lässt über die jeweiligen Angebote abstimmen. 
 

Spengler-Schwarzdeckerarbeiten: FA. Triendl EUR 90.499,22 

 
Beschluss: 
JA-Stimmen: 15 
NEIN-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
Befangen: 0 

 
Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 

 

Estrichlegerarbeiten: Fa. Haaser EUR 34.221,63 

 
Beschluss: 
JA-Stimmen: 15 
NEIN-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
Befangen: 0 

 
Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 

 

Malerarbeiten: Fa. Heidinger EUR 28.469,93 

 
Beschluss: 
JA-Stimmen: 15 
NEIN-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
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Befangen: 0 
 

Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 
 

 

Fußböden Holz: FA. Fiegl EUR 95.688,19 

 
Beschluss: 
JA-Stimmen: 15 
NEIN-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
Befangen: 0 

 
Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 

 

Fußböden Beschichtung: FA. Pohl EUR 21.521,39 

 
Beschluss: 
JA-Stimmen: 15 
NEIN-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
Befangen: 0 

 
Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 

 

Schlosserarbeiten: FA. Nocker EUR 37.320,61 

 
Beschluss: 
JA-Stimmen: 15 
NEIN-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
Befangen: 0 

 
Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 

 

Bautischler Innentüren: FA. Huter & Söhne EUR 96.565,53 

 
Beschluss: 
JA-Stimmen: 15 
NEIN-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
Befangen: 0 

 
Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 

 

Paneelwände (WC-Trennwände): FA. Huter & Söhne EUR 11.292,43 

 
Beschluss: 
JA-Stimmen: 15 
NEIN-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
Befangen: 0 
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Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 
 
 

 

Fliesenlegerarbeiten: FA. HTB EUR 12.829,42 
 
 
Beschluss: 
JA-Stimmen: 15 
NEIN-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
Befangen: 0 
 
Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 
 

 
 
 

Punkt 4 

Bericht über die Sitzung des Ausschusses für Bau- Raumordnung und Gemeindeliegenschaften 

 

Der Obmann des Bauausschusses, Ing. Christoph Gutleben, berichtet von der Sitzung vom 

31.Oktober2023. Per Videokonferenz nahm der Raumplaner DI Friedrich Rauch beratend teil. 

• Bebauungsplan (RHW-Bauträger) Totengassl. Aus raumplanerischer Sicht sieht er keinen 

Grund, vom Bebauungsplan zurückzutreten. Der Gemeinderat soll sich in einer Arbeitssitzung 

intensiv mit der Thematik befassen. 

• Der Bebauungsplan Hörtnagl/Kahlert wurde besprochen.  

• Widmungsansuchen Gst 3759 Hanspeter Spiegl: es ist eine Grundteilung entlang der roten 

Zone (WLV) nötig sowie die Abklärung mit der „Wildbach“. 

• Nutzungsänderung Ehrensberger: Die „Rossalm“ benötigt eine Widmungsänderung für den 

Gästebetrieb.  

• Reihenhausanlage Pienz/Völsesgasse: ein Bebauungsplan ist notwendig. 

• Bauvorhaben Florian Pienz: DI Rauch wird prüfen, ob ein Bebauungsplan nötig ist. 

• Bauvorhaben Patrick Mathofer: es fehlen noch Daten, diese müssen nachgereicht werden. 

• Zu Anträge, Anfragen, Allfälliges wurden folgende Themen behandelt: Kirschbaum im Gst. 

Span, brachliegende Bauflächen in Oberperfuss, Warteplätze der Kinderkrippe, Umbau 

Mittelschule Kematen und Führung der Hauptwasserleitung durch den Grund von Patrick 

Mathofer. 

 

 

Punkt 5 

Beratung und Beschlussfassung betr. Bebauungsplan Gst 2884 (Hörtnagl/Kahlert) 

 

Bebauungsplan neu - kombinierter Auflage- und Erlassungsbeschluss: 
 
Auf Antrag der Bürgermeisterin beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Oberperfuss gemäß § 64 
Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den vom Büro Planalp ZT 
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GmbH ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebauungsplanes vom 10.10.2023, Zahl: 
b34_obp23016_v1, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des gegenständlichen 

Bebauungsplanes und des ergänzenden Bebauungsplanes gefasst.  

 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 

keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

Beschluss: 
JA-Stimmen: 15 
NEIN-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
Befangen: 0 
 
Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 
 
 

Punkt 6 

Beratung und Beschlussfassung betr. Antrag Nutzungsänderung bzw. Umwidmung eines Teilbereichs 

des Gst. 2103/1 (Ehrensberger) 

 

Tamara Ehrensberger stellte den Antrag auf Nutzungsänderung der Hütte auf Gst. 2103/1. 

Ursprünglich ist sie nur zur landwirtschaftlichen Nutzung vorgesehen. Damit eine Vermietung möglich 

ist, muss die Gemeinde der Nutzungsänderung zustimmen. 

 

Die Bürgermeisterin lässt über den Antrag abstimmen. 

 

Beschluss: 
JA-Stimmen: 0 
NEIN-Stimmen: 15 
Enthaltung: 0 
Befangen: 0 
 
Damit ist der Antrag einstimmig abgelehnt. 
 

 

Punkt 7 

Bericht über die Sitzung des Ausschusses für Infrastruktur 

 
Der Obmann des Ausschusses für Infrastruktur, Ing. Christoph Gutleben, berichtet von der Sitzung 
vom 13.November 2023. Di Exenberger war anwesend. 

• DI Exenberger berichtet über die heurige Bauphase und gibt Vorschau auf 2024. Er rät, die 
Einreichplanung für Hinterburg, Windhag und Egghof in die Wege zu leiten. Das Leitungs-
informationssystem (LIS) wird im Zuge der Kanal- und Wasserleitungsarbeiten 
aufgenommen. 

• Geschwindigkeitsregelung am Peter-Anich-Weg im Bereich Bergbahnen: hier muss noch 
einiges mit dem Verkehrsplaner Di Hirschhuber abgeklärt werden. 



Seite 7 von 12 

 

• Schulstraße Aigling: Diese könnte nur überwenige Meter verordnet werden. Die Straße 
neben dem Schulumbau möge bald wieder für den Verkehr geöffnet werden. 

• Parkplatz Riedl (Kirchplatz): dieser möge alsbald errichtet werden. 

• Straßenschäden Dickicht: die Straße könnte mit der Verlegung des LWL saniert werden. 

• Parkverordnung: die künftige Parkverordnung bzw.  Parkraumbewirtschaftung sowie die 
Geltungsbereiche wurden debattiert.  

• Anfrage auf Wasseranschluss für Weidevieh (mit Wasserzähler): hierbei werden Schäden 
durch Vereisung bzw. unkontrollierte Wasseraustritte befürchtet. 

• Bäume im unteren Friedhof: die beiden Fichten sind übermäßig hoch und schwanken stark 
bei Windsturm. Aus Sicherheitsgründen sollten sie entfernt werden. 

• Parkplatz Oberperfuss-Berg: eine Planung ist nötig. Sie wird veranlasst. (Müllsammelstelle!) 
Das Aufstellung von E-Ladesäulen auf den größeren Parkplätzen könnte überlegt werden. 

• Zu Anträge, Anfragen und Allfälliges wurden folgende Themen behandelt: Asphaltierung des 
Auerweges, Absturzsicherung Bushaltestelle in der Huebe, Boller zur Absicherung der 
Bushaltestellen, Straßenbeleuchtung (Auffahrt Recyclinghof), Verkehrsspiegel auf neuer 
Straße (Kengelscheiben) fehlt noch. 

Punkt 8 

Beratung und Beschlussfassung betr. Errichtung Parkplatz Riedl/Friedhof 

 

Der Parkplatz sollte unverzüglich durch die Fa. Erdbau Mair (Maschinenausschreibung) errichtet 

werden. Gegenüber dem Widum sollen 3 bis 4 barrierefreie Parkplätze für kurze Erledigungen 

geschaffen werden. Die Entwässerung soll in Bezug auf eine spätere Asphaltierung berücksichtigt 

werden. 

 

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, die Firma Erdbau Mair mit der Errichtung zu beauftragen.  

 

Beschluss: 
JA-Stimmen: 15 
NEIN-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
Befangen: 0 
 
Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 
 

 

Punkt 9 

Beratung und Beschlussfassung betr. Planung der abwassertechnischen Erschließung der Ortsteile 

Hinterburg/Windhag/Egghof 

 

DI Thomas Exenberger legt ein Angebot für die Ingenieurleistungen für die Abwasserentsorgung der 

Ortsteile Hinterburg/Windhag/Egghof. Diese sollten bereits an das öffentliche Kanalnetz 

angeschlossen sein. Zuvor war aber der Hauptkanal zu erneuern. Eine Variantenstudie zeigt, dass 

langfristig der Anschluss an die Gemeindekanalisation einer dezentralen Abwasserreinigung vor Ort 

vorzuziehen ist. Das Angebot umfasst die Ingenieurleistungen für das wasserrechtliche, 

naturschutzrechtliche und forstrechtliche Einreichprojekt in Höhe von EUR 62.307,00 netto. Die 

Ausarbeitung ist für die erste Jahreshälfte 2024 vorgesehen. 
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Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, die Ingenieurleistungen für das wasserrechtliche, 

naturschutzrechtliche und forstrechtliche Einreichprojekt an DI Thomas Exenberger in Höhe von EUR 

62.307,00 netto zu vergeben. 

 

Beschluss: 
JA-Stimmen: 15 
NEIN-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
Befangen: 0 
 
Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 
 
 

Punkt 10 

Beratung und Beschlussfassung über die örtliche Bauaufsicht betr. Mischwasserkanal BA03 

 

DI Thomas Exenberger legt ein Angebot für die Ingenieurleistungen für die Sanierung der 

Mischwasserkanalisation des BA03 (Ausführungsplanung, Ausschreibung und Förderabwicklung BA03 

– Ende Kammerland bis Busumkehrplatz). Straßenbeleuchtung, LWL-Leerrohre und teilweise die 

Wasserleitung sollen ebenso mitverlegt werden. Umfasst sind rd. 1000 lfm Mischwasserkanal, rd. 

390 lfm Umlegung Obergasser Bachl, rd. 300 lfm Neubau Wasserleitung, rd. 1100 lfm 

Straßenbeleuchtung, rd. 1000 lfm Breitbandausbau sowie rd. 450 lfm zusätzlicher Breitbandausbau 

bis Ende Schwaiger. Das Angebot beläuft sich auf EUR 88.872,00 netto. 

 

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, die Ingenieurleistungen für die Sanierung der 

Mischwasserkanalisation samt zusätzlicher Planungsleistungen an DI Exenberger in Höhe von EUR 

88.872,00 zu vergeben. 

 

Beschluss: 
JA-Stimmen: 15 
NEIN-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
Befangen: 0 
 
Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 
 

 

Punkt 11 

Beratung und Beschlussfassung betr. Antrag Karl Hörtnagl-Anich auf Verlängerung der Pacht auf Gst. 

2763/2 

 

Karl Hörtnagl-Anich pachtet seit 2014 das Grundstück im Ausmaß von 3.377 m2zur Bewirtschaftung 

seines landwirtschaftlichen Betriebes. Der Pachtvertrag wurde jeweils auf 3 Jahre abgeschlossen. Der 

aktuelle Pachtzins beträgt EUR 254,67 (indexiert). 

 

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, den Pachtvertrag auf weitere 3 Jahre zu verlängern. 
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Beschluss: 
JA-Stimmen: 15 
NEIN-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
Befangen: 0 
 
Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 
 

 

Punkt 12 

Beratung und Beschlussfassung über die Höhe der Waldumlage ab 01. Jänner 2024 

 

Mit Verordnung der Tiroler Landesregierung vom 05. September 2023 wurden die Hektarsätze der 

Waldumlage angehoben, daher ist eine entsprechende Anpassung der Verordnung des Gemeinderates 

über die Festsetzung der Waldumlage erforderlich. 

 

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, die Waldumlage ab 01. Jänner 2024 wie folgt zu beschließen: 

Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Oberperfuss vom                     

16. November 2023 über die Festsetzung einer Waldumlage 

Aufgrund des § 10 Abs. 1 der Tiroler Waldordnung 2005, LGBl. Nr. 55/2005, zuletzt geändert 
durch das Gesetz LGBl. Nr. 80/2020, wird zur teilweisen Deckung des jährlichen Personal- und 
Sachaufwandes für die Gemeindewaldaufseher verordnet: 
 

§ 1 
Waldumlage, Umlagesatz 

Die Gemeinde Oberperfuss erhebt eine Waldumlage und legt den Umlagesatz einheitlich für 
die Waldkategorien Wirtschaftswald, Schutzwald im Ertrag und Teilwald im Ertrag mit 100 v.H. 
der von der Tiroler Landesregierung mit Verordnung vom 5. September 2023, VBl. Tirol Nr. 
89/2023, festgelegten Hektarsätze fest. 

§ 2  
Inkrafttreten 

 

Diese Verordnung tritt mit 01. Jänner 2024 in Kraft. 
 
 
Oberperfuss, am 17.11.2023 

 

Für den Gemeinderat: 

Die Bürgermeisterin 

 

Maga. Johanna Obojes Rubatscher 
 

 

Hektarsätze 
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Die Hektarsätze werden je Hektar Wald für die nachstehenden angeführten Waldkategorien 
einheitlich festgelegt wie folgt: 
 

• Wirtschaftswald EUR 26,90 
• Schutzwald im Ertrag EUR 13,45 
• Teilwald im Ertrag EUR 20,17 

 

Beschluss: 
JA-Stimmen: 15 
NEIN-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
Befangen: 0 
 
Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 
 
 
 

Punkt 13 

Bericht über die örtliche Kassaprüfung 3. Quartal 2023 

 

 

Der Obmann des Überprüfungsausschusses, GR Rupert Altenhuber, berichtet über die am 27.09.2023 

stattgefundene Sitzung des Überprüfungsausschusses. Überprüft wurde die Gemeindekasse 

betreffend das 3.Quartal 2023. 

 
1. Kassenbestandsaufnahme: 

Es wurden die Kassenbestände zum 26.09.2023 aller Haupt- und Nebenkassen aufgenommen. Es gab 
keine Beanstandungen und bezüglich der Aufzeichnungen gab es volle Übereinstimmung.  
Der Kassen-Ist-Bestand (inkl. Rücklagensparbücher) betrug zum 26.09.2023 EUR 1.142.452,78. 
 

2. Buchungs- und Belegprüfung 

Es erfolgte eine Buchungs- und Belegprüfung. Die Belege vom 18.08.2023 wurden überprüft. Für alle 
Buchungen waren Belege vorhanden. Die Überprüfung ergab keine Mängel.  
 

3. Sonstige Prüfbereiche 

Der Überprüfungsausschuss überprüfte die Budgetüberwachungsliste. Sämtliche Überschreitungen 

waren für die Ausschussmitglieder nachvollziehbar. 

 

 

Punkt 14 

Beratung und Beschlussfassung betreffend Haushaltsüberschreitungen 

 

 

Der Obmann des Überprüfungsausschusses, GR Rupert Altenhuber, legt die Budgetüberwachungsliste 

zur Einsicht vor. 

 

Laut § 106 TGO sind erhebliche Abweichungen von den Ansätzen des Voranschlages zu begründen. 

Unterjährige Gemeinderatsbeschlüsse sind dabei zu berücksichtigen. 
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Alle Haushaltsüberschreitungen sind für den Überprüfungsausschuss schlüssig bzw. wurden bereits 

zum Teil vom Gemeinderat schon beschlossen. 

 

GR Rupert Altenhuber stellt den Antrag, die bis zum Überprüfungszeitpunkt (Stand zum 27.09.2023) 

anfallenden Ausgabenüberschreitungen 2023 gegenüber dem Voranschlag zu genehmigen. 

 

 

Beschluss: 
JA-Stimmen: 15 
NEIN-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
Befangen: 0 
 
Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 
 

 

Punkt 15 

 

Personalangelegenheiten 

 

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, zu diesem TO-Punkt die Öffentlichkeit auszuschließen. 

 

 

Beschluss: 
JA-Stimmen: 15 
NEIN-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
Befangen: 0 
 
Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 
 

 

Punkt 16 

 

Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

GR Christian SCHÖPF ersucht, für das Spritzenhaus Riedl Stehtische & einen Gläserspüler anzuschaffen. 

 

GR Christian SCHÖPF regt an in der Au die Straßenbeleuchtung um ca. 15 Meter bis zur Landestraße 

zu verlängern, weil beide Bushaltestellen im Dunkeln sind.  

 

Die Bürgermeisterin berichtet, dass im Bereich der Bushaltestellen gemeinsam mit der Gemeinde 

Sellrain eine Straßenbeleuchtung demnächst errichtet werden soll. 

 

GR Gerhard Schuster ersucht um Wiederinbetriebnahme der Geschwindigkeitsanzeige in der 

Kengelscheiben.  
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Die Bürgermeisterin wird den Gemeindevorarbeiter beauftragen, dem nachzukommen. 

 

GR Gerhard Schuster regt an, bestimmte Hydranten (Hydrant Kammerland Verbindungsstraße 

Wiesgasse) mit einem reflektierenden Klebeband zu markieren. 

 

Die Bürgermeisterin wird den Gemeindevorarbeiter beauftragen, dem nachzukommen. 

 

GR Gerhard Schuster frägt nach dem Stand der Tierkörperentsorgungsstelle.  

 

Die Bürgermeisterin berichtet, dass mit den umliegenden Gemeinden Gespräche überregionale Lösung 

laufen. 

 

GR Ing. Michael Mair frägt nach, ob man eine digitale Geschwindigkeitsmessung am Ende des 

Liftparkplatzes Richtung Völsesgasse anbringen kann. 

 

Die Bürgermeisterin wird Angebote einholen. 

 

GR Florian Mair fragt nach, ob es für den kommenden Kanalbauabschnitt BA03 bereits eine Lösung 

bzw. Lösungsvorschläge für die Umfahrung gibt. 

 

Die Bürgermeisterin berichtet, dass bereits intensiv darüber nachgedacht wird und es ein bis zwei 

verschiedene Möglichkeiten angedacht werden. 

 

GV Ing. Anton Schmid verweist im Namen der Schützenkompanie auf den schlechten Zustand des 

Daches vom Kriegerdenkmal. Die Schützen würden wie vor ca. 20 Jahren wieder die Arbeit erledigen. 

GV Ing. Anton Schmid bittet die Gemeinde wiederum um die Bereitstellung des Materials.  

 

Die Bürgermeisterin wird dem gern nachkommen.  

 

GV Ing. Anton Schmid berichtet, dass er von vielen Anrainer im Kammerland angesprochen wurde, ob 

im Weiler Kammerland eine Temporeduktion möglich wäre und bittet um Behandlung im kommenden 

Infrastrukturausschuss.  

 

Der zuständige Obmann wird dieses Anliegen in der nächsten Sitzung aufnehmen. 

 

GV Ing. Anton Schmid fragt nach, wann die nächste Gemeindeversammlung stattfinden wird und 

verweist auf §66 der Tiroler Gemeindeordnung. 

 

Die nächste Gemeindeversammlung wird im Februar 2024 sein. 

 

 

Der Gemeinderat:   Der Schriftführer:   Die Bürgermeisterin: 

 

 

 


